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Anzahl der Spieler*innen: 9 Personen, davon 1 Erzähler*in 

Dauer: ca. 20 Minuten 

Bibelstelle: Lukas 2 und Matthäus 2 

Zielgruppe: Konfirmanden, Jugendliche, Erwachsene 

Inhalt: Im Mittelpunkt steht der Weg von Maria und Josef von Galiläa nach Judäa. Dabei 

werden sie mit allerlei Bürokratie konfrontiert. Analogien zur Migrationsthematik sind 

beabsichtigt. 

Zur Entstehung: Thema „Migration“ 

Material: Übliche Weihnachtsrequisiten 

Besetzungsliste: Erzähler*in, Mara & Josef, 2 Hirten, 1 Sterndeuter, 2 Beamte, 1 Engel 

Hinweis: Lieder bitte frei wählen. 
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1. Szene  
 

Die Hirten stehen an ihrem Stall. Ein Beamter kommt.  

Beamter Ist das der Stall von Benjamin? 

Daniel Ja, für den arbeiten wir als Hirten. 

Jakob Da drin sind jede Menge Schafe. 

Beamter Die müssen alle raus. Und ihr auch. Und zwar sofort. 

Daniel Was?? Wer bist du eigentlich? 

Beamter Mein Name ist Ruben, und ich arbeite bei der Stadtverwaltung Bethlehem. 

Wir erwarten heute Nacht neue Ankömmlinge aus Galiläa – wegen der 

Volkszählung. Dafür brauchen wir den Stall. 

Jakob Du willst die Leute in einem Stall unterbringen? 

Beamter Alles andere ist belegt. Sogar in der Synagoge haben wir schon Nachtlager 

eingerichtet. – Und ich hab jetzt auch keine Zeit zum Diskutieren. Mit 

Benjamin ist alles abgesprochen. In einer Stunde seid ihr mitsamt euren 

Schafen weg. Hier wird eine Familie einquartiert. 

Daniel Und wo sollen wir bleiben? 

Beamter Baut euch auf dem Feld eine Hütte. Ist doch nur für paar Tage. 

Jakob Du hast gut reden. Du gehst nach Hause in deine warme Wohnung. Und wir 

dürfen sehen, wo wir bleiben.  

Beamter Beschwert euch beim Bürgermeister. Ich hab noch mehr zu tun.  

Beamter geht ab. 

Daniel Beschwert euch beim Bürgermeister! Also ob jemand auf einen Hirten 

hören würde. 

Jakob Also los, treiben wir unsere Schafe aufs Feld. Es bleibt uns ja nichts anderes 

übrig.  

Beide gehen ab. 

Erzähler*in Lesung Lukas1, 30-33  

Lied 

 

  


